
 

 

 

 

 

Pressespiegel  

Von dir zu mir von mir zu dir 

Ein Projekt der Hochschule München und der Folkwang Hochschule im Ruhrgebiet  

6. Juni – 10. August 2008, Wissenschaftspark Gelsenkirchen 

 

bild.sprachen – Fotografie im Wissenschaftspark 

Stand: 15.8.2008  
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Spuren der Entfremdung: In den Porträts
von Katharina Braddell entpuppt sich der
Hintergrund als Bildmontage. Foto:
Braddell

Fotografie: Revier-Gefühl im Großformat
Von Bernd Aulich am 28. April 2008 16:33 Uhr

GELSENKIRCHEN Revier-Gefühl im Großformat beschwört Lennart
Preiss, Fotodesign-Student der Fachhochschule München, in der
gläsernen Arkade des Gelsenkirchener Wissenschaftsparks.
Klischeeträchtig prangt in der längsten Galerie des Reviers in
Lebensgröße das Foto einer Trinkhalle in Essen.

Sein Tribut an das Revier der kleinen Leute
ist das wuchtigste Foto der Ausstellung "von
dir zu mir - von mir zu dir". Mit ihr wagt der
in Gelsenkirchen geborene, in Herne lebende
und in Essen tätige Fotograf Peter Liedtke als
Initiator den Einstieg in ein ehrgeiziges
Vorhaben. Unter dem Motto "bild.sprachen"
etabliert er im Wissenschaftspark eine
Plattform für Fotografie zwischen Kunst und
Design.

In der Auftakt-Schau meldet sich der
Nachwuchs zum Thema Begegnung zu Wort.
Zunächst begegnen sich je zwölf Fotodesign-

Studenten der Essener Folkwang-Hochschule und der Münchner
Fachhochschule. Gravierende Unterschiede in der Vertiefung der Thematik wird
man kaum entdecken. Die Studenten arbeiten bevorzugt in Serien; den
meisten geht es um innere und imaginäre Bilder.

Thema Porträt

Bei Ute Klein begegnen sich Paare. Die Folkwang-Studentin hat ein Auge für die
innigen Momente. Corinna Steinhoff hinterfragt diese in ihrer Installation mit
Bodenfotos mit menschenleeren Ansichten von Scheidewegen. Was passiert,
wenn Menschen für Portraits in wildfremder Begegnung posieren, beleuchtet
Folkwang-Studentin Kim Keibel in verstörenden Aufnahmen. Noch entfremdeter
muten Katharina Braddells Porträts junger Frauen in einer Umgebung an, die
sich als irritierende Bildmontagen entpuppen.

Solch spannende Wahrnehmungs-Studien weichen in der Serie der Münchnerin
Claudia Kohl blankem Humor. Ihre irrealen Szenerien erzählen von der
nächtlichen Begegnung einer alten Dame mit einem kaum jüngeren
vermeintlichen Handtaschen-Räuber. Die Dame entpuppt sich als trittfeste
Karate-Omi.  

"Bildsprachen", Wissenschaftspark Gelsenkirchen, Munscheidstraße 14, bis 25.
5., täglich 8-18 Uhr.

Drucken   Versenden

 Mehr aus dem Ressort Kultur

Falco-Porträt eröffnet
Filmkunstfest MV

Mit der deutschen
Erstaufführung des Falco-
Porträts «Verdammt wir
leben noch» wird an
diesem Dienstag das 18.
Filmkunstfest Mecklenburg-
Vorpommern in Schwerin
eröffnet.
mehr...

Dürers «Betende
Hände» im Fokus der
Forschung

Das Germanische
Nationalmuseum will die
Gründe für die anhaltende
Beliebtheit der 500 Jahre
alten Dürer-Zeichnung
«Betende Hände»
erforschen. Dazu werde
gemeinsam mit dem
Nürnberger Kulturreferat
eine Internet-Befragung
gestartet, teilte das
Museum am Montag in
Nürnberg mit.
mehr...

Auktionsrekord für
Stammeskunst

Ein Bronze-Königskopf aus
dem alten
westafrikanischen Reich
von Benin hat mit 695 000
Euro den Auktionsrekord
für afrikanische
Stammeskunst im
deutschsprachigen Raum
erzielt. Dies teilte ein
Sprecher des Kölner
Auktionshauses Lempertz
mit.
mehr...

Film Literatur
Kunst Musik
uSA Wissenschaft

Museen Ausstellungen
Leute Belletristik

Schlagwörter

Fotografie: Revier-Gefühl im Großformat | Ruhr Nachrichten http://www.ruhrnachrichten.de/nachrichten/kultur/art1541,246155
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DerWesten - 13.03.2008 

http://www.derwesten.de/nachrichten/nachrichten/staedte/gelsenkirchen/2008/3/13/news-

30439114/detail.html 

Ein Haus der Fotografie 
 Gelsenkirchen, 13.03.2008

 

Mit dem Projekt "bild.sprachen" möchte der Wissenschaftspark zukünftig zur Plattform 

des Reviers für Fotografie werden. Für 2008 sind vier Ausstellungen, eine 

Infoveranstaltung und eine große Messe geplant 

"Wenn man in Zukunft an den Wissenschaftspark 

denkt", schwebt es Heinz-Peter Schmitz-Borchert vor, 

"soll man nicht nur sofort die Solartechnik, sondern 

auch die Fotografie im Kopf haben." Mit dem Projekt 

"bild.sprachen - Fotografie im Wissenschaftspark" 

möchte der Geschäftsführer an Profil gewinnen, ein 

größeres Publikum ansprechen und nicht zuletzt ein 

neues Wirtschaftsfeld erschließen. 

Angeregt durch die Zusammenarbeit mit Pixelprojekt-

Fotograf Peter Liedtke, soll sich der 

Wissenschaftspark nun im Revier als Haus der 

Fotografie etablieren. "Es gibt hier im Ruhrgebiet 

eigentlich eine lange Fotografietradition, nicht zuletzt 

durch Folkwang", weiß Liedtke, "was jedoch immer 

fehlte, gerade auch um Talente zu halten, war eine 

entsprechende Plattform". Pünktlich zur 

Kulturhauptstadt 2010 soll deshalb im 

Wissenschaftspark eine Schnittstelle zwischen Kunst 

und Design, ein Ort, um Bildnutzer und Bildmacher zusammenzuführen, entstehen.  

In diesem Jahr sollen dazu in den Arkaden zunächst vier Ausstellungen über jeweils sechs bis 

acht Wochen stattfinden. Den Anfang macht ein Kooperationsprojekt vom 

Fotodesignstudiengang der Folkwang-Hochschule mit der Hochschule München. "von Dir zu 

mir von mir zu Dir": Die hier entstandenen Arbeiten zeigen vom 11. April bis 25. Mai Einblicke 

in die Hochschulen und damit auch in die Kreativität und Fotografie von morgen.  

"Neue Fotografien braucht das Land" ist der Titel einer Veranstaltung, die am Mittwochabend, 

30. April, junge Leute über die Ausbildungsmöglichkeiten zum Fotodesigner im Ruhrgebiet 

informieren möchte. "Hier sollen geballt Infos gegeben werden", erklärt Liedtke, "dazu holen 

wir uns die wesentlichen Akteure der Region ins Haus".  

Von Ende Mai bis Anfang August geht dann das Pixelprojekt-Ruhrgebiet in die fünfte Runde. 

Einmal jährlich werden dabei neue Aufnahmen hinzugefügt, um so im Laufe der Zeit ein 

regionales Gedächtnis im Bild aufzubauen.  

"Das Erste, was einem begegnet ist oft ein Bild, das prägt den emotionalen Zugang." Deshalb 

werden ab Mitte August mit "artur - Internationale Agentur für Architekturfotografie" Aufnahmen 

von Gebäuden ins Blickfeld gerückt. Namhafte Größen der Szene sind dazu im 

Wissenschaftspark zu Gast.  

Ausgezeichnete Beispiele für Fotografie in der Kommunikationsarbeit zeigt ab November das 

Thema "best practice", gleichzeitig ist eine Messe geplant, bei der Bildmacher, 

Fotografieinteressierte und Käufer zusammengeführt werden. "50 bis 100 verschiedene 

Bildsprachen sollen sich hier nebeneinander präsentieren", wünscht sich Liedtke als 

Projektleiter von "bild.sprachen". "Wir wollen zeigen, was die Region in der Lage ist zu leisten. 

Es gibt Potenziale. Wir müssen sie nur nach außen tragen." hug  
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Die Kraft der Bilder im Ruhrgebiet für Wirtschaft und Wissenschaft nutzbar machen 

Projekt „bild.sprachen - Fotografie im Wissenschaftspark“ als bundesweite Plattform für Bildmacher und 

Bildnutzer eröffnet 
 

Der Wissenschaftspark Gelsenkirchen, der mit seiner markanten 
Architektur zum Symbol für das neue, gewandelte und in die Zukunft 
schauende Ruhrgebiet geworden ist, startet ein neues Projekt im 
Bereich der Kreativwirtschaft. Unter dem Titel „bild.sprachen - 
Fotografie im Wissenschaftspark“ übernimmt das international bekannte 
Technologiezentrum rechtzeitig im Vorfeld der Kulturhauptstadt 
Ruhr.2010 die Rolle einer Plattform für angewandte Fotografie an der 
Schnittstelle zwischen Kunst und Design. Damit knüpft der 
Wissenschaftspark an die erfolgreichen jährlichen Ausstellungen des 
Pixelprojekt_Ruhrgebiet an, die den Ort bereits seit Jahren bundesweit 
und zunehmend international mit hervorragender Fotografie des 
Ruhrgebietes in Verbindung gebracht haben. Vielfältige Veranstaltungen 
und eine Fotomesse sollen Bildnutzer und Bildmacher 
zusammenbringen.  
 
Die Architektur des Wissenschaftsparks bietet sich als Plattform für 
Fotoausstellungen und -messen an“, erklärte Dr. Heinz-Peter Schmitz-
Borchert. Der Geschäftsführer der Wissenschaftspark Gelsenkirchen 
GmbH hofft, dass das Angebot von den Wirtschaftsunternehmen im 
Ruhrgebiet sowie von den Fotografen gern angenommen wird.“ Als 
Projektleiter konnte der Wissenschaftspark den renommierten 
Fotografen Peter Liedtke gewinnen, mit dem das Haus nun bereits im 
fünften Jahr im Rahmen des Projektes Pixelprojekt_Ruhrgebiet gut 
zusammenarbeitet. Nach Ansicht von Liedtke gehört das Ruhrgebiet zu 
den Regionen Europas, die seit Jahrzehnten in der Fotografie auf 
höchstem Niveau ausbilden und Fotografen mit internationaler 
Anerkennung hervorgebracht haben und bringen. Jedoch: „Als 
Fotografiestandort wird die Region nach wie vor nur schwer 
wahrgenommen und immer noch wandern viele Fotografinnen und 
Fotografen nach der Ausbildung in die anderen Metropolen Deutschlands 
und Europas ab, da ihnen dort scheinbar bessere Entfaltungsmöglichkeiten geboten werden,“ erklärt Liedtke die 
Notwendigkeit des Projektes.  
 
Um mit dem Schwung der Kulturhauptstadt 2010 den internationalen Fokus auch auf die besondere 
Leistungsfähigkeit der Region im Bereich Fotografie zu lenken, sind mehrere Veranstaltungen geplant. Unter anderem 
soll die Fotomesse als Schnittstelle zwischen Gebrauchsfotografie (Design) und Kunst als Kommunikationsplattform 
und Kontaktbörse zwischen Produzenten und Nutzern etabliert werden. „Fotografen produzieren Bilder und 
Unternehmen nutzen Bilder für ihren Auftritt nach außen. Normalerweise geschieht dieser Arbeitsprozess über 
Agenturen, aber wir sind überzeugt, dass der direkte Kontakt zwischen Produzenten und Nutzern in Zukunft nicht nur 
kulturelle, sondern auch wirtschaftliche Bedeutung für den Standort metropole ruhr entfalten wird“, sagt Peter 
Liedtke. Angesprochen werden sowohl Produzenten (Fotografen), Ausbilder (Hochschulen und freie Akademien) und 
freie Initiativen als auch Wirtschaftsunternehmen, Werbeagenturen, Bildagenturen, Galerien und Verlage. Die 
zunächst im November dieses Jahres stattfindende Messe wird flankiert von verschiedenen 
Produzentenausstellungen, Vorträgen und Seminaren. Um das Thema dauerhaft im Bewusstsein der Akteure zu 
halten, sind weitere Veranstaltungen rund um die Themen Werbe-, Unternehmens-, Architekturfotografie, 
dokumentarische und Editorial Fotografie sowie Bildjournalismus und Kunstfotografie vorgesehen. Der 
Wissenschaftspark Gelsenkirchen verfügt über verschiedene Seminarräume und einen Computerschulungsraum. 
Diese bieten sich nicht nur für Schulungen zur digitalen Bildverarbeitung an, sondern auch für Seminare zu Bildrecht, 
Vermarktungsstrategien, Fundraising sowie Vortragsreihen zu Fotografenwerken mit erfolgreichen Fotodesignern, mit 
Galeristen zu deren Konzepten oder mit Artdirektoren zu deren Ansprüchen.  
 
Vier Ausstellungen pro Jahr sollen die Messe zusätzlich flankieren. Die erste Ausstellung startet am 25. April mit den 
Ergebnissen eines Kooperationsprojektes der Hochschule München und der Folkwang Hochschule. Alle Termine und 
weitere Infos zum Projekt gibt es auf der Internetseite www.bildsprachen.de 
 
Ausstellungsplanung 2008 
Für 2008 sollen zunächst vier Ausstellungen über jeweils ca. 6-8 Wochen stattfinden. Es ist angestrebt diese 
möglichst lückenlos aneinander anschließen zu lassen. 
 
11.4. - 25. 5. 2008 (Eröffnung 10.4. 18 Uhr) 
„von Dir zu mir von mir zu Dir“ - Kooperationsprojekt Folkwang Hochschule im Ruhrgebiet (Studiengang Fotodesign) 
- Hochschule München (Studiengang Fotodesign) 
 
Im Frühjahr 2006 entstand die Idee, ein Kooperationsprojekt des im Kommunikationsdesign angesiedelten 
Fotografiestudiums der Universität Duisburg-Essen und des Fotodesign-Studiengangs an der Fachhochschule 
München - Fakultät für Design - ins Leben zu rufen. Die entstandenen Arbeiten geben einen Einblick in die 
Hochschulen und damit auch in die Kreativität und Fotografie von morgen. 

30. April 18.30-20.00 Uhr (Infoveranstaltung) 
„Neue Fotografen braucht das Land“ - Zur Ausbildungssituation von Fotodesignern im Ruhrgebiet. 
Informationsveranstaltung mit der Folkwang Hochschule im Ruhrgebiet, der Fachhochschule Dortmund, der 
Ruhrakademie Schwerte, der freien Kunstakademie Essen, und als besonderem Gast der Hochschule München 
 
Copyrights werden der Markt der Zukunft sein und Designberufe stehen hoch im Kurs bei jungen Leuten, die nach 
einer Perspektive suchen. Die Informationsveranstaltung gibt einen Überblick über Ausbildungsmöglichkeiten zum 
Fotodesigner in der Metropole Ruhr. 
 
Ende Mai - Anfang August 
„Neuaufnahmen 2008“ Pixelprojekt_Ruhrgebiet „die digitale Sammlung fotografischer Positionen als regionales 
Gedächtnis“. Seit 2004 werden einmal pro Jahr die Neuaufnahmen in das 
Pixelprojekt_Ruhrgebiet im Wissenschaftspark Gelsenkirchen ausgestellt. Durch die Sammlung fotografischer 
Positionen wird im Laufe der Jahre ein regionales Gedächtnis im Bild aufgebaut. 
 
Mitte August - Ende Oktober 
„artur“ - Internationale Agentur für Architekturfotografie artur ist die spezialisierte Fotoagentur für Bauwerke und 
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„artur“ - Internationale Agentur für Architekturfotografie artur ist die spezialisierte Fotoagentur für Bauwerke und 
Interieurs weltweit. Die Agentur hat 2007 ihren Firmensitz ins Ruhrgebiet (Essen) verlegt. Die Liste ihrer Fotografen 
liest sich wie das who is who der Architekturfotografie.  
 
Anfang November - Anfang Januar 2009 (Eröffnung zur Messe)  
„best practice“ - Einsatz von Fotografie in der Kommunikationsarbeit. Begleitend zur Messe für angewandte 
Bildsprachen werden hervorragende Beispiele des Einsatzes von Fotografie für Kommunikationsaufgaben als „Best 
Practice“ ausgestellt. 

 
14.03.2008 

Sabine von der Beck 

Verantwortl. im SdPR. ist GELSEN-NET 
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Infos zu Veranstaltungen in der Metropole Ruhr 

Hier bieten wir Ihnen eine Auswahl an Veranstaltungen in der Region. 
Umfassende Veranstaltungskalender mit guten Suchfunktionen bieten z.B.  
 
Kulturserver NRW 
 
Kulturportal Ruhrgebiet 

  
Schauspielhaus Bochum spielt zwei Tage lang "Ohne alles" 

Eine Neuauflage seines 
Autorenfestivals plant das 
Schauspielhaus Bochum für Mai 2008. 
Unter dem Titel "Ohne alles" spielt das 
Ensemble des Schauspielhauses am 
17. und 18. Mai einen Marathon der 
Uraufführungen. Auf den Bühnen des 
Schauspielhauses, der Kammerspiele 
und des Theaters unter Tage wird 
"pures" Theater geboten - ohne 
Bühnenbild und Requisiten. 

Zahlreiche Autoren haben eigens Stücke für Bochum geschrieben. Premiere 
feierte das Autorenfestival im vergangenen Jahr. 23 Uraufführungen waren 
2006 innerhalb von 36 Stunden gespielt worden. 
 
Informationen zum Programm unter: www.SchauspielhausBochum.de  
  
Neue Fotografie-Plattform "bild.sprachen" startet mit erster 
Ausstellung 

Das Projekt "bild.sprachen - 
Fotografie im Wissenschaftspark" als 
neue Plattform für Fotografie in der 
Metropole Ruhr startet am 10. April 
2008 mit der Ausstellung "von dir zu 
mir von mir zu dir". Bei dieser ersten, 
dem künstlerischen Nachwuchs 

gewidmeten Ausstellung, einem Kooperationsprojekt der Folkwang 
Hochschule im Ruhrgebiet (Studiengang Fotodesign) und der Hochschule 
München (Studiengang Fotodesign), haben sich 24 Studentinnen und 
Studenten der Fotografie (12 aus Essen und 12 aus München) mit dem 
Thema der Begegnung auseinandergesetzt. Die Ausstellung endet am 25. 
Mai 2008. 
 
Weitere Informationen unter www.bildsprachen.de und in der Einladung zur 
Ausstellungseröffnung unter "mehr".  
mehr 
"Alle Bilder sind schon da". Multimediale Präsentation des Ruhr 
Museums 

Mit der Gründung der Stiftung Ruhr 
Museum erfolgte die Überführung des Ruhrlandmuseums zum Ruhr 
Museum als Museum zur Natur- und Kulturgeschichte des Ruhrgebietes in 
der Trägerschaft der Stadt Essen, des Landschaftsverbandes Rheinland 
und des Landes Nordrhein-Westfalen. Gleichzeitig wurde der Umzug der 
umfangreichen Sammlungen vom alten Standort an der Goethestraße in die 
Depots auf der Zeche Zollverein abgeschlossen. 
 
Das Ruhr Museum nimmt dies zum Anlass für eine erste Intervention auf 
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